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Sn GSttes Gnaden Wir
Keinrich, Hertzog zu
Sachſen, Julich, Cleve, Berg, En—
gern und Weſtphalen, Poſtulirter
Adminiſtrator des Stiffts Merſe

af in Thuringen, Marggraf zu Meiſ—
r-und Nieder-Lauſitz, Gefurſteter
neberg, Graf zu der Marck, Ravens—

bi, Herr zu Ravenſtein, ?c.

ccſ.Eöntbiethen allen und jeden Unſeren Prælaten,
Grafen, Herren, denen von der Ritterſchafft, Amts—

Haupt- und AmtLeuten, Schoſſern, Verwaltern,
Burgermeiſtern und Rathen in Stadten, Richtern
und Schuldheiſſen, und ſonſten. insgemein allen und
jeden Unſeren Unterthäüen, Unſern Gruß, Gnade

und geneigten Willen, und fugen denenſelben hier—
mit zu wiſſen, wasmaaſſen Unſers Hochgeehrteſten

Herrn Vetters, des Konigsin Pohlen Maj. die
Abſchiede, welche denen ſo wohl vorjetzo, als kunfftig
bey Dero Miliz zu dimittirenden vom Lande geſtell—
ten Capitulanten undandern anſaſſigen, oder unent—

behrlichen Landes Kindern zu ertheilen, auf gewiſſe
Art, damit ſolche verabſchiedete Mannſchafft deſto
ehender im Lande beybehalten, hingegen die auslan

diſche Werber, ſelbige in frembde Kriegs-Dienſte zu

ziehen



ziehen verhindert werden mochten, ausfertigen zu—

laſſen reſolviret, dieſerwegen auch die Abfaſſung
und Publication eines beſondern Mandats vor dien
ſam befunden, und Uns, daß Wir ſothanes Mandat,
welches folgender geſtalt lautet:

SIJr Friedrich Nuguſt,
w von GJWes Gnaden,

D

J

zovien, Samogitien, Kyovien, Voll—

J Konig in Pohlen, GroßHertzog in
JLitthauen, Reußen, Preußen, Ma—

hinien, Podolien, Podlachien, Litfland, Smolensco,
Severien und Zſchernicovien, 2c. Hertzog zu Sach—

ſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſt—
phalen, des Heil. Romiſchen Reichs ErtzNMarſchall

und Chur-Furſt, Landgraf in Thuringen, Marg
graf zu Meiſſen, auch Ober-und Nieder -Lauſitz,
Burggraf zu Magdeburg Gefurfteter Graf zu Hen—

neberg, Graf zu der March Ravensberg und Barby,

Herr zu Ravenſtein, ?c.

ſehSnntbiethen allen und jeden Unſeren Preelaten, Grafen, Herren,

denen von der Ritterſchafft, OberCreyßHaupt und Amt—
Leuten, Schoſſern, Verwaltern, Burgermeinern und Rathen
in Stadten, Richtern und Schuldheiſſen, und ſonſten insge
mein allen und jeden Unſeren Unterthanen, Unſern Gruß, Gna

 de



de und geneigten Willen, und fugen denenſelben hiermit zu wiſ
ſen. Wir haben, aus Landes-Vaterlicher Abſicht, wegen de—
rer theils vorietzo, theils kunfftighin zu dimittirenden vom Lan
de geſtellten Capitulanten, auch anderer anſaßigen oder unent—
behrlichen Landes-Kinder, zum Beſten Unuſerer getreuen Lan

de, und damit ſolche verabſchiedete Mannſchafft deſto ehender
darinnen beybehalten, hingegen die auslandiſche Werber, ſelbi
ge in frembde Kriegs-Dienſte zu ziehen, verhindert werden mo
gen, die ſothanen Leuten zu ertheilende Abſchiede nach nach
folgendem Formular einrichten zu laſſen, der Nothdurfft be—

funden.

Sr. Konigl. Majeſt. in Pohlen
und ChurFurſtl. Durchl. zu Sachſen c.
uher ein Regiment infanterie (Caval-

lerie) beſtallter Obriſter,

Jch, N. N.Fuge zu wiſſen/ daß Morzeiger dieſes NI. N.
geburtig von N. ſeinetprofeßion ein N. zwey

und dreyßig Jahr alt bey dem mir allergnadigſt
anvertrauten Regimente und des Capitains N.
N. Compagnie N. Monathe als Muſquetier

Gieuter) geſtanden, und dieſe gantze Zeit uberſich,

ſowohl auf Zug und Wachten, als in andern an
befohlenen Herrn-Dienſten, dergeſtalt ehrlich und
rrechtſchaffen erwieſen, daß ich und die mir nachge—

ſſetzten Officiers, ein ſattſames Vergnugen daru—
brr zu bezeigen Urſache gehabt.

Weiln

S
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Weiln er aber
wegen ſeiner vor dem Feind erhaltenen

Bleſſuren,
wegen an ſich habender Unpaßlichkeit,
ſeine Capitulations- Zeit redlich ausge—

dienet, und deßhalber
ſich anſaßig zu machen, willens, und

deßhalber
ſeiner Eltern Rahrung an ſich genommen,

und deßhalber
umb ſeinen Abſchied gebethen,

Als habe ihm damit nicht entſtehen wollen,
und wird derſelbe krafft dieſes ſeiner Dienſte entlaſ—
ſen, und von dem bißherigen Engagement ſedig
und loßgeſprochen, drrgeſtalt, daß weder von Seiten
des Regiments, noch uberhaupt der hieſigen Armée
an ſeiner Perſon zu KriegsDienſten weiter einiger
Anſpruch zu machen. Jedoch mit dieſem ausdruck—

lichen Vorbehalt, daß wenn er nach vorfallender
Veranderung derer Umſtande, uber lang oder kurtz,
ſich freywillig und aus eigener Bewegung wieder
in KriegsDienſte begeben wolte, er ſeine Perſon zu
forderſt dem Regiment, wobey er bißhero engagiret
geweſen, und, da dieſes ihn nicht annehmen konnte

oder wolte, hieſiger hohen Generalitat zum Dienſt
zu præſentiren und anzubiethen, auch, bey welchem
Regiment man ihn ſodann placiren wird, zu gewar—
ten, ſchuldig ſeyn ſoll; Jmmaßen er auch ad Pro.
tocollum derer Regiments-Grerichten ſich hierzu

verbind



verbindlich gemacht, und zuforderſt dem Regiment
ſodann aber der hieſigen Armée uberhaupt das
Vorzugs- und nahere Recht an ſeiner Perſon vor
allen frembden und auswartigen Dienſten aus—
drucklich zugeſtanden.

Wannenhero an alle Hohe und Riedere Mili.
tair-und Civil. Bediente, auch jedermann, dem die—
ſes vorkommen mochte, mein reſpect. dienſt-und
freundliches Suchen ergehet, obgedachten N. N.
nicht nur aller Orten ſicher und ungehindert pasſ.
und repaſſiren, ſondern ihm auch, ſeines loblichen
Wohlverhaltens wegen, allen geneigten Willen an
gedeyhen zu laſſen, immaßen ſolches bey vorfallender

Gelegenheit zu erwiedern ſo bereit, als willig bin.
Uhrkundlich habe dieſen Abſchied eigenhandig unter—

ſchrieben, und unter meinem angebohrnen ec.

Nachdem Wir nun ſolches Formular nicht nur gnadigſt
approbiret, ſondern auch von allen denenjenigen LandesKin
dern, welchen die Dimiſſion auf ihr Anſuchen ertheilet wird,
die in dem Abſchiede enthaltene Declaration wurcklich bey de
nen RegimentsKriegs- Gerichten beſtarcken und ad Proto-
collum bringen zu laſſen, anbefohlen;

Als ergehet auch hiermit an ſambtliche Unſere Vaſallen
Beambte, Rathe in Stadten, Gerichts- und Unter--Obrig—
keiten, auch alle und jede Unſere Bediente und Unterthanen,
Unſer Befehl, auf dergleichen verabſchiedete Perſonen fleißige
Obſicht zu haben und im Fall ſie, ihrein beh denen erhaltenen
Abſchieden geleiſteten Verſprechen zuwieder, und ohne Unſere

darzu erhaltene Erlaubniß, dennoch in guswartige Dienſte zu
/gehen, ſich geluſten laſſen ſolten, ſelbige, nach Befinden anzu,

halten, und zu gebuhrender Beſtraffung beh dem Regiment,
/wvovovon er ſeinen Abſchied erhalten, anzuzeigen.

Des
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Des zu Uhrkund iſt dieſes von Uns eigenhandig unter
ſchrieben, und mit Unſerm Konigl. Churvecret beſiegelt wor
den. So geſchehen und. geben zu Hubertusburg, den 26.

Septembr. 1736.

AuGusTus REX.

Ale*ander von MWiltitz.

Frantz Adolph von Rechenberg.
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Rachdem wir nun hochgedachter Jhro Ko—
nigl. Majeſt. hierunter nicht entſtehen mogen;
Als haben Wir obſtehendes Mandat hierdurch de—
nen Unſrigen bekandt machen wollen, und ergehet
zugleich an ſaritliche Unſere Vaſallen, Beamte, Ra—
the in Stadten, Gerichts-und Unter-Obrigkeiten,
auch alle und jede Unſere Bediente und Untertha—
nen des Stiffts Merſeburg, Marggrafthums Nie—
der-Lauſitz und Unſrer ubrigen Erb-Landes Portion
hicrmit Unſer Befehl, ſich darnach gebuhrend zu—
achten, folglich auf dergleichen verabſchiedete Perſo—
nen fleißige Obſicht zu haben, und woferne ſie ih—

rem Verſprechen zuwieder und ohne Erlaubniß den
noch in auswartige Dienſte gehen wurden, ſelbige,
nach Befinden anzuhalten und zu gebuhrender Be—
ſtrafung behorig anzuzeigen.

Uhrkundlich haben Wir Uns eigenhandig unter—
ſchrieben, und Unſer Furſtl. Secret beydrucken laſ—
ſen. So geſchehen und geben zu Merſeburg, den
2n. Novembr. Anno 1736.










	Von Gottes Gnaden Wir Heinrich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve Berg .... Entbiethen allen und jeden Unseren Prælaten, Grafen, Herren, und jeden Unseren Unterthanen, Unseren Gruß ... und fügen denenselben hiermit zu wissen, ... die Abschiede, welche denen so wohl vorjetzo, als künftig bey Dero Miliz zu dimittirenden Capitulanten und andern ansässigen ... zu ertheilen ... [So geschehen und geben zu Merseburg, den 21. Novembr. Anno 1736.]
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